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 Die feierliche Selbstzerlegung des Prinzips „Anwaltliche 

Leistung = Qualität = entsprechender Preis“  

 
oder  

 
ein  wichtiger Schritt in die richtige Richtung ?? 

 

http://www.avocat.fr/


 
 

Worum geht es? 

   

Um ein Internetportal 

 a) organisiert in anwaltlicher Selbstverwaltung, 

 

 b)  über das anwaltliche Dienstleistungen vermittelt und  

 

 c) bezahlt werden. 

 



• Träger: CNB = Conseil National des Barreaux (Pendant zur 
deutschen BRAK). 

 

• Vermittelte Leistungen (derzeit):  

 
- Besprechungstermine  

- Telefonberatungen  

- schriftliche Beratungen (kurz oder ausführlich) 

 
• Beginn: Juni 2016 

 



 Zahlen (Stand März 2017)  

 

• 5279 eingeschriebene Anwälte/Anwältinnen (auf ca. 64000) 

 

• 78.156 Besuche/Monat 

 

• 1369 Aufträge/Monat 

 



 Hintergrund 

 

 a) Der repressive Weg, gegen Internetportale in der 

Grauzone (plakativ „braconniers du droit“ „Wilderer des 
Rechts“ genannt) vorzugehen, erweist sich als sehr schwierig, 
zum Teil auch als fast unmöglich. 

 

 Beispiele: www.demanderjustice.com ;  www.actioncivile.com  ; 

www.mon-avocat.fr  ; www.divorce-discount.com  

 

http://www.demanderjustice.com/
http://www.actioncivile.com/
http://www.mon-avocat.fr/
http://www.mon-avocat.fr/
http://www.mon-avocat.fr/
http://www.divorce-discount.com/
http://www.divorce-discount.com/
http://www.divorce-discount.com/


 b) Die Existenz und ständig ansteigende Zahl solcher Portale 

belegt andererseits einen entsprechenden Bedarf. 

  

  Schlussfolgerung: Wenn ein solcher Bedarf besteht, dann 
sollte die Anwaltschaft selbst das Heft in die Hand nehmen 
und darauf antworten! 

 



 
Weshalb?  

  
 Um sicherzustellen, dass „da, wo Anwalt drauf steht auch 

Anwalt drin ist“ (DAV)! 
 
 - strenge Identitätskontrolle 

 - Einhaltung anwaltlichen Berufsrechts 
 - keine Herabstufung anwaltlicher Dienstleistung zu 

 kommerzieller Billigware 
 - Schutz der Anwälte gegen Machtmissbrauch durch allein 

 an Finanzinteressen orientierte Großunternehmen. 

 
 = Sicherung der Qualität der anwaltlichen Dienstleistung 

 im  Interesse der Rechtsuchenden 

 



Konkrete Beispiele aus 

 

www.avocat.fr  

 

 

 

http://www.avocat.fr/






















 
 

Zusammenfassung wichtiger Punkte 
 

 

• Zugang für Anwälte nur mit gültigem, elektronischem Signaturschlüssel. 
 
• Zugang für Anwälte wie Nutzer unentgeltlich. 
 
• Jeder Anwalt bestimmt selbstständig seine Honorarpolitik, die bei 

Mandatserteilung Grundlage einer zeitgleich generierten 
Honorarvereinbarung wird. 

 
• Bezahlung der anwaltlichen Leistung über ein effizientes, sehr kostengünstiges 

System der Zahlung vorab per Kreditkarte. 
 
• Auszahlungsanspruch des Anwalts aber nur bei Erbringung fristgerechter 

Leistung. 
 
• Die Rolle des CNB als Dienstleister erhöht den Druck für den Anwalt, sein 

Berufsrecht einzuhalten. 
 



Aktuelle Problemfelder 

 
• Nicht zufriedenstellende Platzierung in Suchmaschinen 

insbesondere auch Google 

 

• Die Anwälte selbst (!): Unzureichende Reaktivität (!)  

 



 
Geplante Verbesserungen 

 
a) Bessere Platzierung 

 
- durch Links auf offiziellen Justizportalen insbesondere 

www.service-public.fr  

 

- auf den Seiten der Kammern mit Beschränkung der Suche 
auf Kammermitglieder als Option 

 

- Erweiterung des Umfangs der Erstinformationen (Beispiel: 
Anwaltsauskunft DAV), gezielte Werbekampagnen. 

 

http://www.service-public.fr/
http://www.service-public.fr/
http://www.service-public.fr/


b)  Bereitstellung von  Automatisierungssoftware 
 zur Dokumentenerstellung 

 

- für die teilnehmenden Anwälte 

 

- aber möglicherweise auch für die Nutzer, mit 
Querverbindung, wenn gewünscht, zum Anwalt. 

  

     Warum? 

 

 siehe www.rocketlawyer.com/fr/fr  

http://www.rocketlawyer.com/fr/fr


 
Resümee? 

  

 Ein Weg, über den sich nachzudenken lohnt, 

 auch und gerade im DAV, 

 in Ergänzung/Weiterentwicklung seiner bereits 
gelungen Anwaltsauskunft!? 

 

 Was sagen Sie dazu?? 
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